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^.vulß-^zffel; ooer s^genanre Z oe?-Calender,Figur, und qn
weichen Tagen gut ^lderlaAl zeye, oöer nicht, denn

Wenn der Neumond am Vormittag rvmt, so fangt man am seldigen Tag an,
fallet er aber ^ch»t»ags, fangt man am anderen an zu zehlen.

l.'T«s tst boß verliehret die
Färb.

2. Bringet das Fieber,
g. Komt tn grosse Kranckheit.
4. Gäher Tod zu beforgen.i
5. Verschwindt das Geblüt,
ö. Ist gut zu lassen.

Kränckt dm Magen,
z. Beuiiüt den <ust zu essen.

9. Verursacht Kratze.
10. Fließende Augen.
11. Zstgar gm.
12. Stärckt den Magen,
iz. Schwächt den Mag« >.

14. Fallt in Kranckheit.

rz. Macht «uft,u essen.

1^. Ist schädlich in allem.
17. Ist schr gesund.
18. Ist gut zu allem.
19. Zsi nicht gut.
zo. Ist auch nicht gut.
21. Ist der allerbest.
22. Benimt alle Krauckhett.
2Z. Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
2Z. Dienet znr Klugheit.
26. Ist zur für den Schiag.
27. Ist der Tod zubefbrchien.
28. Ist g"t.
29. Zsi gut und bös nachdem

die Srnnde ist.
Zs. Ist nicht gut.

Dem Lassen schadet alle Kälte/die Zeit <ev <Hn Hell und erwehlt.
Das macht dir /rey und frische» Viur vielbe«vegen ift bös, die Ruh ist Gut.

Nrtbeil von Blut, wte man der Mensche Krankl?eit daraus lehrnö sott
iSchon roth blut mic we iig,6> Schwarbes dlur mit eine 10 Blau vlur, weh ammiltz,
wasser bedekt, bedeut gesund/ ring, glcht und zipperlein.^ meiancholey u. feuchtigkeit.
" Roch und schaumig blut ,7. Schwartz und schanmia.^i. Grün blut, weh am

herzeiget an dessen Überfluß.
Roth blut, mit einem

schwartzen ring, haubt-weh.
4. Schwartzes blut nw was-

oder eiterig geblüt, bose!

feüchtikeit und kalte me
tzen, oder hitzige gall.

,/12>>ielb oder bleiw bim web
an der leber überflüßiae gaü,
rz Gelb und schaumig

geblüt, zu vtel Kertzen-wasser.
14-Gantz wasserig geblüt ei

lcmcholische flüß
>8. Weisses blut zähe ftuch

ser untersetzt, Wassersucht.^ ugkeit und flüsse.

5.Schwartz blut, mit wasser,9<Weiß u. schaumig, zu viel
oben überschwemt, sieber. Kalte und dicke ftnchtigkeit. ne schwache leber u. mögen.

Vom Aderlässen, Schrepffen und Purgieren.
IW. Wer Merlassen oder Schrepffen will, thut am besten, wann man sich nicht

abergläubischer weise an obige Reqlen oder andere Zeichen bindet : sondern Herbst, und Früh-
lings-Acit an einem schönen heller>Tafl, da es nicht zu kalr und windstill ist. zu Ader lasset. Junge
Seure sollen obne sonderbare Noth vor dem zo. Jahr nicht zu Äderlassen, und die so Crange«
wobnt: nicht leici' davon abstehen, vollblütigen persone dienet das Aderlässen, und denen se mit
Müssen in den äussern Glieder behaltet stnd, und das Schrepffen. Im Frühling pflegt mann
BN? dem rechten, und im Herbst aufdem linckcn Arm ?lder zu lassen. Oesters laxiere« „nd pur»
«:-ren. rvie auÄ, allzubei« baden ist sehr schädlich, dann es ichnöck rdie Natur und wird zur Ge-

^VSNHeir. Jedoch hat Noch kein Gesatz mW bindet sich «n keine Regien.
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